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1894
Für de» Monat September werden Bestel¬

lungen ans die „ Karlsruher Zeitung " in der
Expedition dss . Bltts . sowie von alle » Poft -
anstalten angenommen .

Amtlicher Theil.
Seine Königliche Hoheit der Srotzherzog haben

Sich unter dem 20 . August d . I . gnädigst bewogen ge¬
funden , dem Baron von Friesen , ersten Kammerherrn
Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs von Olden¬
burg , das Kommandeurkreuz 1 . Klasse mit Eichenlaub
Höchstihres Ordens vom Zähringer Löwen zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben
unter 'm 15 . August d . I . gnädigst geruht , den Finanz¬
rath Josef Stöcker in Thiengen auf sein unterthänigstes
Ansuchen unter Anerkennung seiner langjährigen treu
geleisteten Dienste wegen vorgerückten Alters in den Ruhe¬
stand zu versetzen.

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben
Sich unter dem 17 . August , d . I . gnädigst bewogen ge¬
funden , dem Finanzrath Josef Stöcker in Thiengen das
Ritterkreuz 1 . Klasse mit Eichenlaub Höchstihres Ordens
vom Zähringer Löwen zu verleihen .

Mcht-Nmtlicher Theil .
Karlsruhe , den 23 . August

In dem Streite zwischen Japan und China soll der
König von Korea jetzt mit aller Entschiedenheit die Partei
der Japaner ergriffen haben . Aus Tokio wird amtlich
gemeldet , daß der König von Korea am 30 . Juli sich für
unabhängig erklärt und die japanische Regierung aufge -
fordert habe , ihm bei der Vertreibung der chinesischen
Truppen aus Asan beizustehen ; gleichzeitig habe die
koreanische Regierung alle Verträge mit China gekündigt .
Es wird hinzugefügt , daß die koreanischen Truppen die
japanischen im Kampfe gegen die Chinesen unterstützen .
Wenn der König von Korea wirklich den ihm zugeschrie¬
benen Beschluß ausgeführt und sein Verhältniß zu China
gelöst hat , so würde dieser Entschließung wohl zunächst
eine symptomatische Bedeutung für den Krieg zwischen
Japan und China zukommen ; denn es ist anzunehmen ,
daß er sich auf die Seite derjenigen Partei gestellt hat ,
deren Aussichten auf den Sieg ihm die größeren zu sein
scheinen. Die gegenwärtige militärische Situation ist ja
auch den Japanern günstig ; sie haben zu Wasser und zu
Lande eine Reihe von Erfolgen , wenn auch noch keine
entscheidenden , errungen , während die letzten Meldungen
aus Shanghai von einem Siege der Chinesen bei Chungho
noch unbestätigt sind . Ein eigentliches Abhängigkeitsver -
hältniß Koreas von China hat bekanntlich in neuerer Zeit
nicht mehr bestanden , der König sandte nur noch alljähr¬
lich Geschenke an den chinesischen Hof , schloß dagegen ohne
Einspruch von chinesischer Seite Verträge mit auswärtigen
Mächten ab ; nun wäre , wenn die Nachricht aus Tokw
zutreffend ist , auch dieses dünne Band zwischen Korea
und China durchschnitten . Daß der König von Korea
sich völlig unabhängig von China erkläre und letzteres
Reich zur Zurückziehung der Truppen aus Korea auf -
fordere , war eine Hauptforderung der japanischen Re -
gierung vor dem Kriegsausbruch ; vermuthlich hat Japan ,
gestützt auf seine Siege , die alte Forderung in Soeul
mit verstärktem Nachdruck geltend gemacht und der König
Li Hui hielt es für zweckmäßig , sich ihr nicht zu wider¬
fetzen . Mit der Nachricht aus Tokio würde auch eine
Meldung der „ Central News " aus chinesischer Quelle
übereinstimmen ; die „Central News " erfahren nämlich
aus Shanghai , der König von Korea habe in Ueberein -
stimmung mit der japanischen Regierung ein neues Mini¬
sterium ernannt , das innere Reformen und Münzprägung
durchführen soll . Um das japanische Verlangen nach Re¬
formen in Korea , die mit Hilfe japanischen Kapitals durch -
geführt werden und den Japanern eine bevorzugte Stellung
auf Korea schaffen sollten , drehte sich bekanntlich die ganze
koreanische Verwicklung . Es bleibt , wenn der König von
Korea sich zu solchen Reformen entschlossen hat , nun ab¬
zuwarten . welchen Einfluß dieses Ereigniß auf den wei¬
teren Verlauf der Dinge üben wird . Daß China sich an
die Unabhängigkeitserklärung des Königs Li Hui nicht
kehren und den Krieg fortsetzen wird , ist allerdings vor¬
auszusehen ; vielleicht bietet aber die Einwilligung des
Königs in die von Japan verlangten Reformen die Grund¬
lage für eine diplomatische Intervention der Mächte zu
Gunsten der Wiederherstellung des Friedens .

Kruklrtzlanv .
* Berlin , 22 . Aug Seine Majestät der Kaiser kehrte

gestern Nachmittag um 4 Uhr von KunnerSdorf , wo

Allerhöchstderselbe größer » Schießversuchen beigewohnt
hatte , nach dem Neuen Palais zurück. Zur Abendtafel
waren Geheimrath v . Bergmann und Major » . Uslar
vom Lehr -Jnfanteriebataillon geladen .

— Der Königliche Gesandte in Karlsruhe , Wirklicher
Geheimer Rath v . Eisendecher , hat einen ihm Aller¬
höchst bewilligten Urlaub angetreten . Mit seiner Ver¬
tretung ist der Legationssekretär bei der Königlichen Ge¬
sandtschaft in Stuttgart , v . Portatius . beauftragt , welcher
gleichzeitig in Stuttgart als Geschäftsträger fungirt .

— Der Vortragende Rath im Auswärtigen Amte ,
Wirkt . Legationsrath v . Schwartzkoppen , ist zum Geh .
Legationsrath ernannt worden . Herr v . Schwartzkoppen
gehört der Kolonialabtheilung des Auswärtigen Amtes
an . Außer ihm bekleidet noch der Wirk !. Legationsrath
Hellwig die Stelle eines Vortragenden Rathes in der
Kolonialabtheilung .

— Der als Kommandeur der 25 . Jnfanteriebrigade
verstorbene Generalmajor v . Schroetter gehörte viele
Jahre hindurch zur persönlichen Umgebung des Prinzen
Albrecht von Preußen . Bis zum Jahre 1880 , in welchem
Jahre v . Schroetter am 13 . Januar zum Major be¬
fördert wurde , stand er als Hauptmann im Niederrheini¬
schen Füsilierregiment Nr . 39 und wurde alsdann per¬
sönlicher Adjutant des Prinzen Albrecht und als solcher
1886 zugleich auch Militärgouverneur der beiden ältesten
Sohne des Prinzen , der Prinzen Friedrich Heinrich und
Joachim Albrecht . Am 22 . März 1887 zum Oberst¬
lieutenant und am 21 . September 1889 zum Oberst be-
fördert , wurde er 1890 von der Stellung als Militär¬
gouverneur entbunden und zum Kommandeur des In¬
fanterieregiments Großherzog Franz Friedrich II . von
Mecklenburg (4 . Brandenburgisches ) Nr . 24 ernannt , blieb
aber stets in Beziehungen zur Prinzlichen Familie . Im
Jahre 1892 erhielt er das Kommando über die 25 . Jn -
fanleriebrigade in Münster und wurde am 27 . Januar1893 zum Generalmajor befördert . Als höchste preußische
Orden , in der Zahl von 18 Orden und Auszeichnungen ,
besaß der Verstorbene den Rothen Adler - Orden 3 . Klasse
mit der Schleife und den Kronen -Orden 2 . Klasse mit
Schwertern am Ringe .

— Gestern ist im Alter von 58 Jahren der Oberst¬
lieutenant z . D . Heinze , bis vor kurzem Vorstand des
Kontrolbureaus der Garde , gestorben .— Finanzminister vr . Miquel soll gegenüber dem
Vertreter eines Petersburger deutschen Blattes gesprächs -
weise den deutsch - russischen Handelsvertrag be¬
rührt haben , dessen segensreiche Folgen für beide Kon¬
trahenten sich freilich noch nicht so bemerkbar machten ,als man anfangs erwartet habe . Das habe hüben und
drüben eine gewisse Enttäuschung hervorgerufen , durch
die man sich jedoch nicht irre machen lassen dürfe . Das
gute Einvernehmen zwischen den beiden mächtigen Nach -
barstaaten auf handelspolitischem Gebiete sei ein Erfolg ,über den man sich im Interesse der Kultur und des
Friedens nur freuen dürfe . Im Grunde genommen be¬
ständen ja zwischen Rußland und Deutschland keine
zwingenden Gründe , die zu einer Kollision Veranlassung
geben könnten . Die etlichen Reibungen , die sich hier und
da bemerkbar gemacht haben und denen man eine über¬
triebene Bedeutung beigemefsen habe , seien im Grunde
genommen untergeordneter , geringfügiger Natur und nur
durch Mißverständnisse aufgebauscht worden .

— Eine wichtige Arbeit der nächsten Reichstags -
session wird die Entscheidung über die ungewöhnlich
große Zahl angefochtener Wahlen sein . Diese Wahlen
sind im Reichstag bereits mit ganz vereinzelten Aus¬
nahmen zur Verhandlung gekommen und es ist dem An¬
trag der Wahlprüfungskommission gemäß die Veranstal¬
tung von amtlichen Ermittelungen beschlossen worden .
Das Ergebniß derselben dürfte bei dem Wiederzusammen -
treten des Reichstags vorliegen und bald die Entscheidung
erfolgen . Es befinden sich unter den angefochtenen Wahlen
mehrere , die mit knappster Mehrheit erzielt wurden , und
man wird sich darauf gefaßt machen müssen, daß manche
UngiltigkeitSerklärungen erfolgen . Nachdem der Reichstag
die Wahlen der Abgg . Moltke (Pinneberg ) und v . Polen ;
(Plauen ) für ungiltig erklärt hat , bleiben noch folgende
vom Reichstag beanstandete Wahlen zu erledigen : Wam -
hoff (Osnabrück ) , v . Benda (Wanzleben ) , Rothbart (Gif¬
horn ) , Bantleon (Ulm) , Möller (Dortmund ) , Siegle
(Stuttgart ) , Böttcher (Waldeck) von den Nationalliberalen ;
Gescher (Wesel), Will (Stolp ) , v . Saurma - Jeltsch (Brieg ),
v . Gerlach (Cöslin ) von den Konservativen ; Krupp (Essen )
von den Freikonservativen , auch Graf Bismarck (Jerichow ) ;
Pichler (Passau ) . Greiß (Köln) vom Centrum ; v . Chla -
powski (Fraustadt ), von den Polen ; Görtz (Lübeck) , Cassel¬
mann (Eisenach) , Lüttich (Rudolstadt ) von den Frei¬
sinnigen . Von den Sozialdemokraten dürften die beiden
neugewählten Vertreter v . Elm (Pinneberg ) und Gerisch

(Plauen ) zu den Abgeordneten , deren Wahlen beanstande
werden , hinzukommen .

— Die Arbeiten an den aus Grund des Z 105 cl .der Gewerbeordnung zu erlassenden Ausnahmebestim¬
mungen für die Sonntagsruhe in Industrie und
Handwerk werden , wie die „ Berliner Politischen Nach¬
richten " versichern , von der zuständigen Reichsbehörde so
gefördert , daß diese Vorschriften dem BundeSrathe bald
nach der Wiederaufnahme seiner Sitzungen zur endgiltigen
Beschlußfassung zugestellt werden können. Die „Berliner
Politischen Nachrichten " schreiben weiter : „ Ebenso ist
man an anderen behördlichen Stellen mit den Vorarbeiten
für die auf Grund des § 105 s . zu erlassenden Aus¬
nahmen soweit , daß als sicher angesehen werden kann ,
daß die eine Vorschristenkategorie das Inkrafttreten der
anderen nicht verzögern wird . Bei diesen Vorarbeiten
hat man die Bemerkung gemacht, daß in den Bemühungender Gewerbetreibenden zur Erreichung von Ausnahmendie Kompetenz des Bundesraths und die der höheren
Verwaltungsbehörden nicht immer streng auseinander¬
gehalten wurden . Namentlich ist dies aus der Mitte
derjenigen Gewerbe der Fall gewesen, deren vollständigeoder theilweise Ausübung an Sonn - und Festtagen zur
Beförderung täglicher oder an diesen Tagen besonders
hervortretender Bedürfnisse der Bevölkerung erforderlich
ist. Wiederholt hat man sich an den BundeSrath gewandt ,
obwohl dieser mit der Festsetzung von Ausnahmen aufGrund des Z 105s . nichts zu thun hat . Im übrigenwird darauf aufmerksam gemacht , daß bei allen , sei es
nun vom BundeSrathe , sei es von den oberen Ver¬
waltungsbehörden zu billigenden Ausnahmen für die
Arbeiter mindestens an jedem dritten Sonntage sechs¬
unddreißig Stunden oder an jedem zweiten die Zeit von
6 Uhr Morgens bis 6 Uhr Abends von der Arbeit freibleiben muß . Das ist das gesetzliche Minimum und
darüber hinaus kann eine Verwaltungsmaßnahme nicht
gehen . Ausnahmen kann nur in ganz bestimmten Fällen die
untere Verwaltungsbehörde gestatten, wenn den Arbeitern
eine entsprechende Ruhezeit an einem Wochentage gewährtwird .

"
— Aus Wilhelmshaven läßt das Wolff '

sche Telegraphen¬bureau sich berichten , dem Vernehmen nach werde außerden Kreuzern „ Arcona " , „Marie " und „ Alexandrine " ,welche sich bereits auf dem Wege nach Ostasien befinden ,noch ein vierter Kreuzer nach Ostasien entsandt werden .
In Betracht gezogen seien hierfür „ Irene " und „ Gefion " .An Bord dieses vierten Kreuzers werde sich ein Contre -
admiral einschiffen, der den Befehl über das ostasiatische
Kreuzergeschwader übernimmt .

— Mit dem Waarenhaus für Armee und Marine
beschäftigte sich ein Artikel der „Kölnischen Zeitung " , in
welchem der Kolonialverwaltung der Borwurf gemachtwurde , daß sie bei Vergebung der Lieferungen daK
Waarenhaus vor anderen Firmen begünstige . Gegenüber
diesem Vorwurfe erklärt die „ Norddeutsche Allgemeine
Zeitung " , bei umfangreichen Bestellungen bilde ein
KonkurrenzauSschreiben die Regel . Die Lieferungen erhaltedann Derjenige , welcher das günstigste Angebot mache .Bei der letzten Ausrüstung der südwestafrikanischen
Mannschaften stand die Verwaltung aber mangels anderer
Angebote vor der Frage , ob die Lieferung an das
Waarenhaus oder an das Ausland vergeben werden
sollte . Unter diesen Umständen hat die Kolonialverwaltung
ohne Frage korrekt gehandelt , indem sie den betreffenden
Auftrag an das Waarenhaus ertheilte .— Von der hiesigen japanischen Gesandtschaftwird „Hirsch 's T .-B .

" mitgetheilt , daß das Marine¬
gericht in Shanghai im Falle des Schiffes „ Kowshing ",das bekanntlich von den Japanern in den Grund gebohrtwurde , zu Gunsten der Japaner entschieden habe . Die
Handlungsweise des Kapitäns des japanischen Schiffes
„Naniwa "

, das den „Kowshing" angriff , müsse als ge¬
rechtfertigt anerkannt werden . Der britische Admiral
Fremantle habe der britischen Regierung empfohlen , keine
Ansprüche bezüglich des „Koshwing" oder des auf dem¬
selben zu Grunde gegangenen englischen Eigenthums zu
erheben . In englischen Blättern ist bis jetzt keine Be¬
stätigung dieser Nachricht erschienen, doch erinnert man
sich , daß namhafte englische Rechtsgelehrte es schon früherals sehr zweifelhaft erklärt haben , ob man bei der japani¬
schen Regierung einen Entschädigungsanspruch werde
geltend machen können.

Stuttgart , 22 . Aug. Der kommandirende General
des 15 . Armeecorps in Straßburg , v . Blume , ver¬
öffentlicht im „ Staatsanzeiger "

, „Schwäb . Merk . " und
„ Neuen Tagblatt " eine aktenmäßige Schilderung über
den „ Waiblinger Todesmarsch ", der der demokratischen
Presse des Landes Anlaß zu heftigen Angriffen auf den
Kommandeur des preußischen Fuß -Artilleriebataillons in
Ulm , Major v . Lipinski , und auf den „Militarismus "



überhaupt gegeben hatte . Am 4 . Juni d . I . marschirte
das vom Schießplatz Wahn (bei Köln ) nach seiner Gar¬

nison zurückkehrende Fuß - Artilleriebataillon , nachdem es

mit der Eisenbahn nach Heilbronn gebracht worden war ,
von Großbottwar nach Waiblingen , eine Strecke von

etwa 23 Kilometer . Nahe dem Marschziel begannen die

Mannschaften in größerer Zahl zu ermatten , im ganzen
blieben 46 Leute zurück . Der württemb . Einjährig -Frei¬

willige Martz , einziger Sohn eines Kaufmanns in Ba¬

lingen , und der Kanonier Schulte aus Hannover erlagen
dem Hitzschlag . Diese Unglücksfälle wurden in den er¬

regten Preßerörterungen , die sich daran knüpften , auf

ungeeignete Maßnahmen der Vorgesetzten des Ba¬

taillons zurückgeführt . Die jetzige Veröffentlichung des

Generalkommandos des 15 . Armeecorps , wie zuvor schon
ein dem Vater des verstorbenen Martz zugekommenes
Erkenntniß des König ! , preuß . Garnisonsgerichts in Ulm .

widerlegen diese Vorwürfe im einzelnen und kommen zu
dem Ergebniß , daß alle Vorgesetzten sowie das Sanitäts¬

personal es an gewissenhafter Pflichterfüllung in keinem

Punkte haben fehlen lassen und daß in beiden Verun¬

glückten lediglich die Opfer bis zum letzten Augenblick
bewährter Pflichttreue beklagt werden könnten . Als eine

unwürdige Unterstellung wird die Auffassung zurückge¬
wiesen , als ob die Verstorbenen aus Furcht vor ver¬

meintlich zu erwartender Strafe für körperliches Unter¬

liegen sich über ihre Kräfte hinaus weiter geschleppt
hätten . Zum Schluß wird sehr zutreffend darauf hin¬
gewiesen , daß die schwüle » Tage zu jener Zeit auch in

bürgerlichen Berufskreisen ähnliche Opfer gefordert haben .

Oesterreich -Ungarn .
Wien , 23 . Aug . (Tel .) In Prag hat sich ein Konnte von

Vertretern des Landesausschusses , der Handelskammern
von Prag und Reichenberg , sowie von Vertretern anderer

an der Elbe und der Moldau gelegenen Städte gebildet ,
um für die Förderung der Elbschifffahrt zu agitiren .
Das Komits beschloß , Ende September eine Strom¬

schaufahrt von Prag nach Aussig zu unternehmen , um
die Nothwendigkeit der Schiffbarmachung des Stroms in

einer Denkschrift Nachweisen zu können . Der Präsident
der Prager Handelskammer sprach seine Freude darüber

aus , daß in dieser wichtigen Frage Deutsche und Czechen
friedlich Zusammenarbeiten , und gab zugleich dem Wunsche
Ausdruck , daß ein solches friedliches Zusammenarbeiten
für die Zukunft auch auf anderen Gebieten stattfinden

Rom , 23 . Aug . (Tel .) Laut einer hierher gelangten
Nachricht wird der Negus von Abyssinien , Menelik , noch
im Laufe dieses Jahres eine Reise nach Europa unter¬

nehmen . (Die Nachricht ist deßhalb bemerkenswerth , weil

aus ihr hervorgeht , daß der Negus von Abyssinien für
dieses Jahr keine Unruhen in Ostafrika befürchtet , und

das dürste zum Theil dem italienischen Siege bei Kassala

zuzuschreiben sein . Eine politische Bedeutung wird die

Europareise Menelik 's nicht beanspruchen können , da der

jetzige Negus in Fragen der auswärtigen Politik nicht

selbständig handeln kann ; nach dem Vertrag vom 2 . Mai

resp . vom 29 . September 1889 hat die italienische Re¬

gierung die Vertretung des Negus in allen auswärtigen

Angelegenheiten übernommen .) — Die „Riforma " de-

mentirt das in mehreren Zeitungen enthaltene Gerücht ,
die Soldaten des 24 . Infanterieregiments hätten im Lager
von Bastiano gemeutert . Es handelt sich bei der ganzen
Angelegenheit ausschließlich um einzelne Fälle von In -

subordination , welche durch Disziplinarstrafen bereits ge¬

ahndet wurden . — Ministerpräsident Crispi hat ein Rund¬

schreiben an die Präfekten zur Ausführung des neuen

Anarchistengesetzes erlassen . Das Rundschreiben for¬

dert die Präsekten auf , das neue Anarchistengesetz streng
und gewissenhaft , aber frei von Willkür , zu handhaben .

Wer die Leidenschaften des Pöbels schüre und verbreche¬

rische Habsucht groß ziehe , wer die Kultur mißbrauche
und ihr nur die besten Mordmittel entlehne , dürfe keine

Gnade finden . Frei sei hingegen die Erörterung der

sozialen Probleme , welche eine eifrige Hingabe aller ehr¬

lichen Geister erfordere . Sie dürfe in keiner Weise ge¬

hemmt werden ; denn dadurch würde man nur dem Rück¬

schritte die Wege bahnen . Die Freiheit habe ihre einzige

Schranke in der öffentlichen Sicherheit .

Frankreich .
HA Paris , 21 . Aug . Es lohnt der Mühe , auf das

Abkommen , welches am 14 . d . M . zwischen Frankreich
und dem unabhängigen Kongostaate abgeschlossen wurde ,

sowie auf dessen Vorgeschichte noch einmal zurückzukom¬
men . Man erinnert sich noch an die große Verstimmung ,
welche der anglo -kongolesische Vertrag vom 12 . Mai d . I .

in ganz Frankreich hervorgerufen hat . Diese Aufregung
war vollkommen berechtigt , denn durch den genannten
Vertrag wurde der Versuch gemacht , über den Kopf Frank -

reichS hinweg dessen Einfluß in Afrika in Grenzen zu

halten , die England und der Kongostaat zu bestimmen für

gut finden Sofort nach Bekanntwerden dieses Vertrages
erklärte der französische Minister des Aeußern , Herr

Hanotaux , in der Kammer , daß er die Rechte und In -

tereffen Frankreichs energisch vertheildigen werde , und

leitete zu diesem Zweck umgehend Verhandlungen mit dem

König der Belgier ein . Bekanntlich Protestirte auch Deutsch ,

land in London gegen den Vertrag und erreichte von dem

englischen Kabinet die gewünschten Zugeständnisse in dem

Gebiete zwischen dem Tanganyika - und dem Albert -

Nyanza -See . Das am 14 . d . M . in Paris Unterzeich¬
nete Abkommen stellt nun die Rektifikation der durch den

mehrgenannten Vertrag geschädigten französischen In -

tereffen dar . Dasselbe ist allerdings für den König der

Belgier , resp . den Kongostaat , günstig , denn Frankreich

überläßt dem letzteren ein großes und fruchtbares Gebiet

bis zum Thalweg des M 'Bomu , aber andererseits erhält
auch Frankreich werthvolle Borrechte . So z . B . bestimmt
das Abkockmen , daß das Gebiet und die Stationen am
linken Ufer des M 'Bomu , die Schifffahrtspolizei und das

Durchfahrtsrecht auf diesem Flusse Frankreich zugehören .
Ferner wird am oberen Nil den französischen Reisenden
volle Aktionsfreiheit zugesichert , während der Kongostaat
auf jegliches Unternehmen in der Provinz Bahr - el - Ghazal
verzichtet . Lado am Nil bleibt jedoch bei dem Kongo -

staate . Wenn man diese Bestimmungen näher betrachtet ,
so wird man finden , daß Frankreich nunmehr große Auf¬
gaben der Civilisation in jenen Gebieten Afrika

's vor sich
hat und damit immerhin zufrieden sein kann . Ohne
Zweifel werden später weitere Verhandlungen mit dem

Könige der Belgier folgen , denn die wichtige Frage des

Vorverkaufsrechtes Frankreichs mit Bezug auf den Kongo¬
staat wurde in dem jüngst abgeschlossenen Abkommen nicht
berührt . Andererseits wünscht England gewisse Vorrechte
in der Provinz Bahr - el - Ghazal und hat Lord Dufferin
den Auftrag erhalten , mit der französischen Regierung
diesbezüglich zu unterhandeln . Herr Hanotaux mußte
jedoch aus Gesundheitsrücksichten nach Vichy abreisen , so
daß die Verhandlungen sich verzögern . Wie verlautet ,
wünscht die englische Regierung , daß Frankreich die Ver¬

pflichtung übernehme , keine französischen Forscher nach
den westlichen Zuflüssen des Nil zu entsenden . Die fran¬
zösische Regierung dürfte jedoch nicht in der Lage sein ,
ein solches Engagement einzugehen .

Paris , 22 . Aug . Die Besserung im Befinden des
Ministerpräsidenten Dupuy schreitet fort . Der Minister
konnte gestern bereits das Bett verlassen und verbrachte
eine gute Nacht . Aus den Plänen des Finanzministers
für die nächste Kammersession wird schon jetzt einiges
bekannt . Der Finanzminister wird der Kammer nach
Eröffnung der Tagung Vorlagen über Aenderungen der

Erbschafts - und der Getränkesteuer unterbreiten ; ferner
wird ein Einkommensteuerentwurf vorbereitet . Die fran¬
zösischen Generalräthe beschränken sich bekanntlich nicht
auf die Erörterung der lokalen Angelegenheiten , die ihre
gesetzliche Aufgabe ist, sondern machen auch allgemeinere
und in das politische Gebiet übergreifende Wünsche gel¬
tend . So hat der Lyoner Generalrath , veranlaßt durch
eine von zahlreichen Bewohnern der dortigen Gegend
unterzeichnet « Petition , den Wunsch ausgesprochen , die

Handelsvertragsverhandlungen zwischen Frankreich und
der Schweiz möchten baldigst wieder ausgenommen wer¬
den und zur Wiederherstellung der durch die Natur ge¬
botenen Beziehungen zwischen beiden Ländern führen , in¬
dem ein auf der Grundlage wechselseitiger Konzessionen
geschlossener Handelsvertrag angenommen wird . — Gestern
ist der Bericht des Generals Dodds über seine Thätig «
keit in Dahomey während des Kriegsjahres 1893/94
erschienen . Der General bedauert , daß die Lieferung
der wiederholt dringend verlangten Nahrungsmittel für
seine Truppe sich bedeutend verspätete , so daß es selbst
an BiScuit zu fehlen begcknn . Die begehrten Maulthiere
kamen nicht in richtiger Zahl an und fünf waren , weil
das Sattelzeug nicht in der von Dodds vorgeschriebenen
Art angefertigt worden , kaum zu verwenden . Auf das

Verpflegungswesen in der französischen Armee werfen
diese Aeußerungen des Generals ein nicht gerade günsti -

ges Licht . Ein großer Theil des Dodds ' schen Berichtes
ist der Schilderung des unsteten Lebens gewidmet , das

König Behanzin aus Furcht , von seinen nächsten Ange¬
hörigen verrathen und auSgeliesert zu werden , geführt hat .

Niederlande .
Haag . 22 . Aug . Die Stadt Vlissingen hat ihrem

berühmten Sohne , dem großen holländischen Admiral
de Ruyter , ein Denkmal errichtet . Dasselbe wird in

Gegenwart der beiden Königinnen enthüllt werden . Ihre
Majestäten die Königin und die Königin -Regentin sind

auf der Reise nach Vlissingen gestern Mittag in Middel¬

burg , der Hauptstadt Zeelands , eingetroffen und von den

Behörden und einer berittenen Ehrengarde empfangen
worden . Die Bevölkerung begrüßte die Königinnen auf
das Herzlichste .

Großbritannien .
London , 22 . Aug . Der Streik der schottischen

Kohlengrubenarbeiter dauert nun in die neunte Woche .
Nur äußerst wenige Strecker sind an die Arbeit zurück¬

gekehrt . Die Ausständischen beharren auf ihrer Forde¬

rung einer Lohnerhöhung von einem Schilling den Tag .
Die Bergwerksbesitzer aber sind ebenso entschlossen , die

Forderung nicht zu gewähren . Das Elend nimmt natürlich
immer zu . Wenn Menschenfreunde nicht Suppenküchen
errichtet und Gelder gesammelt hätten , so wäre der Hunger
schon längst an der Hütte zahlreicher schottischer Arbeiter¬

familien erschienen . Die Eisenarbeiter müssen unschuldig
mit leiden . Vielfach ruht ihre Arbeit , weil die Werke

keine Kohlen haben . Sie sind erbittert auf die Gruben¬
arbeiter , und mehr als eine blutige Schlägerei hat

zwischen den beiden Gewerken stattgefunden . Von Glas¬

gow aus sind eine Menge Schutzleute in die Bergwerks¬

distrikte abgesandt . Es ist übrigens höchst zweifelhaft ,
ob die englischen Bergleute noch lange fortfahren werden ,
sich im Interesse ihrer schottischen Kollegen zu besteuern ,
weil die letzteren den Rath der Engländer , einen Ver¬

gleich einzugehen , nicht befolgt haben . Einflußreiche Per -

sönlichkeiten in Schottland versuchen die Vermittelung des

britischen Handelsamtes herbeizuführen . In Glasgow

fand am Sonntag eine Massenversammlung von Berg¬
leuten statt . Einer der Redner , Robertson , suchte die

Anwesenden damit zu trösten , daß in drei Wochen die

Zeit da sei , wo die Grubenbesitzer ihre Kontrakte für den

Winter abschlöffen . Dann müßten die Brodherren wohl
oder übel nachgeben , wenn sie sich nicht selber ruiniren
wollten . Immer vertrösten die Führer der Streik¬

bewegungen auf die Zukunft .

Rußland .
St . Petersburg . 23 . Aug . (Tel . ) Seine Majestät der

Kaiser Alexander ist leicht an Influenza erkrankt , doch
gibt sein Befinden in keiner Weise Grund zu der Be -
sorgniß , daß die Krankheit einen ernsteren Charakter an¬
nehmen könnte . — Wie auswärtigen Blättern aus Peters¬
burg gemeldet wird , soll das russische Geschwader
im Stillen Ocean um neun Schiffe verstärkt werden .
Dieselben sollen bereits in den nächsten Tagen absegeln .
(Diese Maßregel ist ohne Zweifel auf den Wunsch zurück¬
zuführen , daß Rußlands Flotte an der koreanischen Küste
künftig stärker vertreten sein möge .)

Spanien .
Madrid , 23 . Aug . (Tel . ) Der Deputirte Josö Sa¬

ga st a , der Sohn des Ministerpräsidenten , ist plötzlich
gestorben . ( Die letzte Meldung hat dahin gelautet , das
Befinden des kürzlich schwer erkrankten Sohne « des Mi¬
nisterpräsidenten habe sich bedeutend gebessert , so daß der
Ministerpräsident , der in den ersten Tagen nach seiner
Rückkehr nach Madrid fast vollständig von der Sorge um
seinen Sohn in Anspruch genommen war , sich nunmehr
wieder den staatlichen Angelegenheiten widmen könne . )

Grotzherzogthum Waden .
Karlsruhe , den 23 . August .

Der Großherzogliche Minister von Brauer ist gestern
Abend wieder auf Schloß Mainau eingetroffen und wird
noch einige Tage , dem Wunsche Seiner Königlichen Hoheit
des Großherzogs folgend , daselbst verbleiben .

Heute Nachmittag trafen Seine Großherzogliche Hoheit
der Prinz und Ihre Kaiserliche Hoheit die Prinzessin
Wilhelm von Baden aus Salem zum Besuch der Groß -
herzoglichen Herrschaften auf Schloß Mainau ein und
kehrten am Abend wieder nach Salem zurück . Heute
Abend trifft Ihre Königliche Hoheit die Erbgroßherzogin ,
von der Hofdame Gräfin von Kageneck und dem Hof¬
marschall Freiherrn von Freystedt begleitet , auf Schloß
Mainau ein , um einige Tage bei den Höchsten Herr¬
schaften daselbst zu verweilen .

* (Der Verein Karlsruher Wirtbe ) macht bekannt »
daß vom 1. September l . I . an für die in ihren Lokalen auf¬
gehängten Plakate eine Gebühr erhoben werden soll . Solche
Plakate » welche vom 1 . September l . I . ab keinen Stempel des
Vereins besitzen , werden entfernt .

' (Kleine Nachrichten aus Karlsruhe .) Einem
Schneider in Mühlburg übergab im März d . I . ein Kutscher
von Durlach Kleiderstoff zu einem Anzug . Der Schneider versetzte
im Mai den Stoff bei einem Pfandleiher und steht nun wegen
Unterschlagung in Untersuchung . — Am 18 . d. MtS . , Nachmittags ,
setzten zwei Arbeiter in einem Hause in der Hirschstraße einen
Oken ; sie sind verdächtig , beim Verlassen de« Hauses eine Tabak¬
pfeife mit Weichselrohr und Rehkrone mitgenommen zu haben . —
Im Wartesaal II . Klaffe des Hauptbahnhofs kam heute Nacht
einem Herrn aus Heidelberg Hut und Schirm abhanden . —
Wegen sinnloser Trunkenheit wurde gestern Abend ein Zimmer¬
mann von Grünwinket in Polizeigewahrsam genommen .

' ( Kleine Nachrichten auS dem Großherzogthum .)
In der Stammbcrgkapelle bei Tauberbischofsheim wurde
der Opferstock erbrochen und ausgecaubt . Von den Thätern hat
man noch keine Spur . — Das fünfjährige Mädchen des Fischers
Brutsche in Waldshut wird seit einigen Tagen vermißt .
Man vermuthet , daß das Kind in der Dunkelheit vom Wege
abgekommen , in den Rhein gefallen und ertrunken ist. — Der
frühere Gendarm Jörger von Karlsruhe , der sich vor der Straf¬
kammer in Frei bürg wegen Urkundenfälschung zu verant¬
worten hatte , wurde kostenlos freigesprochen . — In Witten «
weier ( A - Lahr ) wurde in der Elz auf diesseitiger Gemarkung
eine Leiche männlichen Geschlechts aufgefunden . Die Leiche , welche
schon stark in Verwesung übergegangen ist . dürfte nahezu vier
Wochen im Wasser gelegen und die eines Mannes im Alter von
30 - 40 Jahren . Sie zeigte keinerlei Verletzungen . — In dem
Dampfsägewerk der Firma Allsladt u . Matzer auf der Mühlau
bei Mannheim fand vorgestern Nachmittag gegen 1 Uhr eine
Explosion statt . In dem Kesselhaus batte sich zwischen Kessel
und Mauerwerk Gas angesammelt , welches sich plötzlich ent¬
zündete und das Mauerwerk zertrümmerte ; ein Unfall kam dabei
nicht vor . Der Schaden beträgt etwa 5 000 M .

* Mannheim , 22 . Aug . (Die verschiedenen Kneipp -
Vereine ) hielten gestern hier ihren Delegirtentag ab . Zu dem¬
selben haben ungefähr 40 Vereine aus allen Theilen Deutschlands ,
sogar aus Oesterreich und der Schweiz ihre Delegieren entsendet .
Der Intimus vom Herrn Prälaten Kneipp , Herr Pfarrer
Stückle , Prior Reile und Badbesitzer Geromiller aus Wörisbofe »
haben sich auch eingefunden und die Grüße des noch in Aller
Gedächtniß durch seinen Vortrag am hiesigen Platze stehenden
Prälaten Kneipp dem Mannheimer Verein überbracht . Diese
Herren werden auch dem heute Abend 8 ' /? Uhr stattfindenden
Familienabend im Ballhaus anwohnen . Gestern Abend waren
die Herren im Stadlpark versammelt .

* Bruchsal , 23. Aug . (Eine Bezirksobstbauaus -
stellung > wird am 23 . September in der hiesigen Turnhalle
abgehalten werden . Es werden für die besten Sorten und Grup -
pirungen Diplome vertheilt werden . Die Ausstellung wird ver-
muthlich stark beschickt werden .

k . Bade « , 22 . Aug . (Revertoireänderung .) An Stell
von „ Heimkehr" wird Freitag den 24 . d . M . auf Verlangen
„Charley 's Tante " gegeben . Die nächste Vorstellung ist dann
Montag den 27 . August .

* Donaueschingen , 22 . Aug . ( Geologische Unter¬
suchungen . Seit einigen Tagen weilt in hiesiger Stadt ,
wie das „Donaueschinger Wochenbl ." mittheilt , ein hervorragen¬
der geologischer Sachverständiger , Professor vr . Schmidt von
der Universität Heidelberg , um im Aufträge der Fürstlichen Ver¬
waltung Untersuchungen darüber anzustellen , ob etwa auf dem
Gebiete der Fürstlichen Standesherrschaft , in welchem bis in die
letzten Jahrzehnte hinein ein ziemlich umfangreicher Bergbau be¬
triebe » worden ist , die bergmännische Arbeit mit Aussicht auf
einen Ertrag wieder ausgenommen werden kann .

§ Bad Voll » 22. Aug . (Eine Ausstellung von
FeldbouguetS ) wurde gestern von den zur Kur hier wei¬
lenden Damen im Speisesaal des Badbotels veranstaltet . Die
Ausstellung bot eine reiche Fülle prächtiger Wald - und Wiesen -



sträuße, von denen die drei schönsten mit uambaften Preisen be¬
dacht wurden.

* Konstauz » 22. Aug . (Dem Rechenschaftsbericht
der Stadtbauptkasse ) zufolge differirt der Abschluß
gegenüber dem Voranschlag um nahezu 14 000 M . zu Gunsten
der Kaffe . Das Gaswerk wart eine reine Rente von 5,6
Prozent des Anlagekapitals ab . Auch die Betriebseinnabmen des
Wasserwerks reichten infolge der verbesserten Einrichtung
und der vermehrten Abonnentenzabl neben 3 /̂r Proz . Verzinsung
des Anlagekapitals von 784 026 M . noch zu Pro ». Amorti-
sirung desselben. Die Ergebnisse der Gemeinde - Kranken¬
versicherung , die aber vom städtischen Vermögen getrennt
ist , scheinen darauf hinzuweisen , daß in nicht zu ferner Zeit die
Beiträge auf 2 Proz . des ortsüblichen Taglohns erhöht werden
müssen . Das Gesammtresultat des Jahres 1893 stellt sich im
wesentlichen dar in einer Verbesserung der Vermögenslage der
Stadt um 124 592 M . 21 Pf . , in dem wesentlich gesteigerten
Betriebsfonds , in der erheblichen Reduzirung der Schuld an den
Grundstock und endlich in dem Umlagerückgang des Jahres 1894 .
Der daraus sich ergebende Stand der städtischen Finanzen ist,
wie die „Konst. Zig .

" dazu bemerkt , wohl befriedigend und be¬
rechtigt zur Erwartung einer auch in der Folge günstigen Ent¬
wicklung . ^

Verschiedenes .
* Berlin , 22 . Aug . (In der hiesigen hygienischen

Universitätsanstalt ) hat Privatdozent vr . Karl Günther
einen bemerkenSwerthen bakteriologischen Fund gemacht . Die
„Norddeutsche Allgemeine Zeitung berichtet " darüber : „Es
handelt sich um den Nachweis eines aus dem Erdboden
stammenden Kommabazillus . Das Bedeutsame an
dem Funde ist , daß mau bisher noch keinen Kommabazillus
dieser Herkunft kennt . Alle sonst nachgewiesenen kommaförmigen
Bazillen hatten ihren Aufenthalt bis auf einen entweder in
menschlichen Organen und Abgängen oder im Wasser. Ur . Günther
schlägt für de» neugefundenen Mikroorganismus den Namen
Vibrio terrigemis vor . Der Bazillus scheint ganz harmlos
zu sein » denn pathogene Eigenschaften konnten bei ihm nicht
nachgewiesen werden." i

V?. Danzig , 22. Aug . (Cholera . ) Der Staatskommiffar
für das Weichselgebiet meldet : Cholera ist bakteriologisch fest¬
gestellt worden bei dem am 19 . August in das städtische Lazareth
eingelieferten Kinde aus Althof, bei zwei in letzter Nacht ver¬
storbenen Personen (Vater und Pind ) aus Plehnendorf , bei einem
Kind aus Weichselmündc , bei einem Arbeiter aus Althof, bei
einem Flößer aus Rosenthal bei Löbau, bei zwei am 20. d . M
Verstorbenen und bei einer Frau aus Gollub . In Mottlau sind
nächst der Schäferei Cbolerabazillen im Wasser nachgewiesen
worden.

* Dresden , 22. Aug. (Eine Sammlung der deut¬
schen Volkslieder . ) Der in Dresden lebende Professor
Franz Böhme wurde von Seiner Majestät dem König von
Sachsen in Audienz empfangen » um ei« Prachtexemplar seines
im Druck vollendeten „Deutschen Liederhorts" zu überreichen .
Das große historische Sammelwerk , welches in starken Bänden
nahezu 3 000 Volkslieder von der ältesten Zeit bis zur Gegen¬
wart nach Wort und Weise enthält , wurde im Aufträge der
preußischen Regierung bearbeitet und aus Reichs -
mittesn zum Drucke gefördert .

" Bern , 22. Aug . (Eine ausgestorbene mensch¬
liche Zwergrasse ) , von der Spuren in der Schweiz ge¬
funden worden sind, erregt gegenwärtig bei allen Antropologen
großes Interesse. Auf der gegenwärtig in Oxford tagenden
Versammlung englischer Naturforscher und Aerzte hielt Pro¬
fessor vr . Kollmann aus Basel einen Vortrag über die Pyg¬
mäen , die in der Renthierstation beim Schweizersbild ,
Kanton Schaffhausen, als fossile Skelettreste aufgefunden worden
sind . Ferner wird Professor Virchow in der bevorstehenden An¬
thropologenversammlung über Zwergrassen und im Besonderen
über die Zwerge vom Schweizersbild sprechen . Auch nach dieser
Seite hin haben die vorgeschichtlichen Funde des vr . Nüesch
von Schaffhausen, die zum großen Theil in den Besitz der Eid¬
genossenschaft übergegangeu stad , den Anthropologen werthvolles
Material geliefert, und vielleicht findet die Forschung in den
Pygmäenresten vom Schweizersbild einen Hintergrund für die
namentlich in der Schweiz verbreiteten Zwergsagen .

^V. Ber « , 23 . Aug. sTel.j (Ein Student aus Bayern ),
der in einem hiesigen Hotel wohnte, stürzte sich in einem Anfalle
von Melancholie aus dem Fenster des zweiten Stockwerkes. Er
kam auf einen gerade vorübergehendenBriefträger zu fallen, der
dabei erheblich verletzt wurde. Den Studenten , der erst vor kurzer
Zeit einen ähnlichen Selbstmordversuch machte , mußte man be¬
wußtlos vom Platze tragen .

^ .8t . Rom , 23 . Aug . (Tel .) (In einem pyrotechnischen
Etablissement zu Messina ) brach eine Feuersbrunst aus ,
bei welcher zwei Personen getödtet und fünf schwer verwundet
wurden. Unter den Verletzten befindet sich auch der Besitzer des
Etablissements.

Neueste Telegramme.
(Nach Schluß der Redaktion eingetroffen .)

Berlin, 23 . Aug. Es wird authentisch mitgetheilt , daß
das Gerücht von einem angeblich bevorstehenden Rücktritt
des italienischen Botschafters in Berlin , Grafen Lanza,
jeder Begründung entbehrt. Weder amtliche noch private
Gründe liegen zu einem solchen Rücktritt vor. Graf
Lanza erfreut sich der vollsten Gunst nicht nur des Hofes
in Berlin , sondern auch des Königs Humbert. Seine
Rückkehr nach Berlin vom Urlaube wird in einigen
Wochen erfolgen .

Berlin , 23 . Aug . Laut einem aus Kamerun datirten
Privatbrief der „Hamburger Börsenhalle" droht unter
den Sudanesen ein Aufstand auszubrechen , dessen Spitze
sich gegen den dortigen Gouverneur richtet.

Berlin , 23 . Aug . Eine gestern Abend stattgefundene
große Versammlung der freisinnigen Wähler des zweiten
Berliner Reichstagswahlkreises , in welcher die Reichstags¬
abgeordneten Eugen Richter und Albert Träger über den
neuen Programmentwurf sprachen , endete unter allge¬
meiner Verblüffung mit einer Niederlage des Abgeord¬
neten Richter . Als nämlich zum Schluß zur Wähl der
Deputirten zum Parteitag geschritten wurde , blieben die
Gegner Richter's in der Majorität , welche kurz vorher
auf das Heftigste gegen den Programmentwurf gesprochen
hatten, weil derselbe in sozialpolitischen Fragen vollständig

ungenügend sei . Der Entwurf wurde von verschiedenen i
Rednern sehr scharf kritisirt.

Fulda, 23. Aug . Die Bischofskonserenzist gestern Abend
um 7 Uhr geschlossen worden.

Wien , 23 . Aug . Der hiesige bulgarische Agent
Minzevicz erschien , laut einer Meldung der „ Frankfurter
Zeitung"

, bei Zankosf und überbrachte demselben die
Mittheilung , daß jem Gesuch um freies Geleit für die
Reise nach Sofia und um Gewährung freien Aufenthalts
in Bulgarien von der Regierung abschlägig beschteden
worden sei . Zankosf erklärte dem bulgarischen Agenten ,
er werde trotz alledem nach Sofia gehen , möge die
Regierung gegen ihn unternehmen was sie wolle.

Pest, 23 . Aug. Die „ Ungarische Post" veröffentlicht
eine Unterredung ihres Belgrader Korrespondenten mit
dem serbischen Ministerpräsidenten , worin letzterer die
Meldung von der Existenz einer serbisch -austro-ungarischen
Militärkonvention für vollkommen unbegründet erklärt.
Ferner bemerkte der Minister dem Korrespondenten ge¬
genüber, die Politik des jetzigen Kabinets sei klar vor¬
gezeichnet. Serbien trachte mit Oesterreich-Ungarn so¬
wohl als mit sämmtlichen anderen Staaten ein gutes
Einvernehmen zu unterhalten und die freundschaftlichsten
Beziehungen zu pflegen.

Rom , 23 . Aug . Bei einem Festmahl , das die Liberal-
Monarchische Vereinigung zu Ehren des Ministers Baraz-
zuoli in Siena veranstaltete , waren 300 Personen an¬
wesend. Barazzuoli hielt eine beifällig aufgenommeneRede über die soziale Frage und kündigte an , daß die
Regierung hierauf bezügliche neue Gesetzentwürfe dem
Parlamente vorlegen werde. Er werde demnächst nachSicilien reisen und besonders die Lage der Arbeite » in
den Schwefelgruben studiren.

Rom . 23 . Aug . Oberst Piano richtete der „ Agenzia
Stefani " zufolge ans Abyssinien ein Schreiben an seine
Freunde in Italien , worin er mittheilt , König Menelik
werde wahrscheinlich eine Reise nach Europa machen.
(Vergl. die Mittheilung unter „ Italien" .)

Paris , 23 . Aug . Das hiesige „Journal " meldet , es
ist jetzt festgestellt worden , daß Dupuy's Krankheit
Nierengries sei.

Paris, 23 . Aug. Die französische Regierung hat ein
Konsulat in Fez errichtet , wo bisher überhaupt noch keine
europäischen Konsulate bestehen . Der Sultan von Marokko
hatte den Wunsch kundgegeben, daß die französische Re¬
gierung von diesem Plane abstehe , letztere beharrte jedoch
nichtsdestoweniger auf ihrer Absicht . Der Sultan hat nun
verfügt , daß auf dem Gebäude, in welchem das erwähnte
Konsulat seinen Sitz hat , die französische Flagge nicht
gehißt werden dürfe.

St. Petersburg , 23. Aug . Eine Petersburger Mit¬
theilung der „ Politischen Korrespondenz" sagt bezüglichder Stellung Rußlands zur koreanischen Angelegenheit:
„ Da die Erhaltung der Unabhängigkeit Koreas das leitende
Axiom der russischen Politik ist, ergibt es sich von selbst,daß Rußland , dessen Sicherheit an der sibirischen Grenze
ohnehin durch China bedroht wird , eine Gebietserweite¬
rung dieses großen Reiches, sei es durch die Besitzergreifungvon Korea, sei es durch diejenige eines Theiles von Japan,
nicht dulden könnte . Das sind die Grundsätze, welche fürdas Verhalten Rußlands nach dem Abschluß des chinesisch¬
japanischen Krieges maßgebend bleiben werden . Das gilt
für die Zukunft; gegenwärtig beobachtet Rußland den
Verlaus der ostasiatischen Ereignisse als ruhiger Zuschauer ,ohne im geringsten an ein Eingreifen zu denken . Man faßt
russischerseits keine Truppenentsendung nach Korea in 's
Auge , man verhandelt mit keiner Macht über eine ge¬
meinsame Aktion , sondern verhält sich durchaus abwartend.Den Nachrichten, die das Gegentheil behaupten , fehlt
jede Grundlage .

"
St . Petersburg, 23. Aug. Der „ Polit. Korr . " wird

von hier bestätigt, daß die russischen Heeresmanöver bei
Smolensk, deren Beginn unmittelbar bevorstand , infolgeder noch fortdauernden Choleraepidemie unterbleiben.

St . Petersburg , 23. Aug . An Stelle der nunmehr

definitiv aufgegebenen großen Manöver bei Smolensk
sollen kleinere Lokalmanöver abgehalten werden.

St . Petersburg , 23. Aug . Das Gesetzesblatt veröffent¬
licht die Uebereinklluft zwischen Rußland und Rumänien,
betreffend den direkten Verkehr der Grenzgenchtsbezirke ,ferner die Vereinbarung zwischen Rußland und Oester '
reich -Ungarn , betreffend Regelung des Zollverkehrs in
Nowosielitza .

Belgrad, 23. Aug . Die „Neue Freie Presse" meldet
von hier, die Vertreter Serbiens im Auslande seien durcheine Zirkularnote des Ministers des Auswärtigen dahin
verständigt worden, daß die Krisengerüchte jeder Begrün¬
dung entbehren und die Stellung des Ministeriums
Nicolajewitsch , das sich des ungetrübten Vertrauens der
Krone erfreue , nicht gefährdet sei. (Damit dürste allen
den in letzter Zeit in Umlauf gesetzten Gerüchten über
eine Schwenkung in der inneren Politik Serbiens oder
gar über eine Abdankung des Königs Alexander zu
Gunsten seines Vaters der Boden entzogen sein .)

Sofia , 23. Aug . Da der Ocienlexpreßzug von Kon¬
stantinopel bis zur bulgarischen Grenze keinen Aufenthalt
hat , wurde von der Sanitätsbehörde einfache ärztliche
Untersuchung in Harmandie , für die in Bulgarienbleibenden Reisenden aber eine fünftägige Beobachtung
angeordnet .

Kairo , 23 . Aug . Die Rückkehr des Khedive Abbas
Pascha nach Egypten wird zwischen dem 15. und 20. Sep¬tember erwartet .

Familirnnachrlchtrn .
Auszug aus dem Kmtsrutzrr Ktmldrsbuch-Krgiltrr .

Geburten . 16. Aug. Karoline Frieda, B . : Karl Seufert ,Kutscher. — 18. Aug . Rudolf Josef , B . : Josef Schneide' ,Malermeister . — 19. Ang. Anna Franziska, V. : Franz Hörne, .Eifenbahnschaffner. — ChristineKaroline Barbara , V . : Johai >Walther , Bremser. — 20 . Aug . Karl , B . : Karl Nicolau ,Postassistent — Sophie Hilda. V. : Max Nerpel, Steiahauec . —21 . Aug . Jda Hedwig Friederike , V . : Stefan Wipsler , Metzger-nieister . — Arthur Hermann » V . : Wilhelm Jakob Hornung ,Vicewachtmcister . — Alice , V . : Karl Cords , Großh . Hofopern-sängex. — Luise Elisabeth Katharine , V . : Wilhelm Geil »Trompeter .
Eheaufgebote . 22 . Aug. Otto Wittig von Wechselburg,Blechnermeister hier, mit Bertha Soder von hier . — FerdinandMäder von hier , Kaufmann in Pforz , mit Emma Werntge »von hier.
Eheschließung . 23 . Aug. Adolf Sexauer von hier,Kaufmann hier, mit Sofie Fels von hier.Todesfälle . 22 . Aug. Friederike Schmalacker, ledig,Lehrerin , 45 I . — Sara , Witwe des Maurers Andreas Bo »demer, 69 I . — 23. Aug. Eva » 16 I , V. : Franz Weinipach »Schreiner .

Witterimgsbr- bachtimgrn der Mrtearol . Kation Karlsruhe.
« arom,! Lherm. Wsolut- ! R-!-ttv«
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Höchste Temperatur am 22. August -j- 20 .5° r niedrigste heuteNacht -»- 11 .5 °.* Niederschlagsmengeder letzten 24 Stunden 0 .0 mm .
Wasserstau» des Rheins . Maxau , 23 . Aug ., Mrgs ., 4.93 w ,gestiegen 2 ow.

Wetterbericht des Crntralbur . f. Met . u. Dydr. v . 23. August 1894 .Das Binnenland wird heute von verhältnihmäßig hohemDruck » dessen Kern über der Alpengegend liegt , bedeckt » undDepressionen lagern über der Ostsee und über der Biscayasee ;unter dem Einfluß beider ist das Wetter in Mitteleuropa un¬beständig geblieben , doch Haben die Temperaturen abermalsetwas zugenommen . Die bestehende ziemlich unregelmäßigeLuftdruckvertbeilung läßt Fortdauer des bisherigen Witterungs¬charakters erwarten. _
Verantwortlicher Redakteur: Wilhelm Harder in Karlsruhe .

sn gros A Ol « en «lstsil, Karlsruhe, LrsiiWtr . 21 .grösstes I,agsr uoä billigste Lesugsguelle für teebllisede uuckobirurgisebs Kummivsarell . Kawmi-ksgSllmLlltel, Oummi-Lllbubs,8ettsilllg.gest.oLs ; Hossutrügsr etc. ^VLedstuebe , läooleuw etc .lexxiobe ullck I,Luter feiler ^rt . 8LmwtIiekeArtikel kür ürslllrsll-
püegs etc. Soxblst-^pxarate.

Wetterkarte vom 23 . August, Morgens 8 Uhr. Frankfurter telegraphische
Kursberichte

vom 23. August 1894 .
StaatSpapiere . Dresdener Bank 146 .20

3 >. Deutsche Reichs - u- iLänderbank 212°/,
anleihe 9170 Bahnaktie ».

4°/oD. Reichsanl. 106.20 Schwz -Nordostb. 124 -90
4°/, Preuß . Kons - 105 95 Gotthard 171 .90
4°/o Baden in fl. 102 90 Lombarden 92°/.4 °/» , in M - 105 - Ungarn 99.50
Oesterr. Goldr . 10045 Elbthal 222 —

„ Silberr - 80.70 Hess - Ludwlgsb- 116 -90
4°/» Ungar. Goldr . 99 '/,Mechsel und Sorte « .4°/„ Russische R . 63.9üMchsel o . Ämstd .168 .40
Italiener compt - 81.10 . - - London 20.39
Eghpter 103.80! » daris 80.86
Spanier gg.— ! . „ „ Wien 163 -85
Zoll- Türken 100.80 NapoleonSd'or 16-20

_ , PrivatdiSkonto 1°
.,Banke«. "

Nachbörfe .Kreditaktien 2981, Kreditaktien 297?/,DiskKommandit 194 60 Diskonto-Kom- 194 -60Darmstädt- Bank 143 .30 Staatsbahn 290'/.Havdelsgesellsch - I41 .90 8ombarden 92°/.Deutsche Bank 166.10. Tendenz : besser.
Berlin .

Oest - Kreditakt .
Lombarden

.Staatsbahn
220 40 Lombarden

«vuivttLvru 4530HugarN
Disk -Komwand. 194.60 Marknoten
Lanrahütte
Gelsenkirchen
Dortmunder
Bochumer
Rabeluoten
Harpener

Wie«.
Kreditaktien

129.— Papierreute
159.90 Länderbank
63.60 „ ^ Bari - .

I38 S0 3°/a Rente
219 .20 Spanier
139. - Türken

Ottomane
!3°/, Portugiesen

365.25 .Rio Tinto

356.70
11020
121 .80
61.10
9855

260.25

103 .32
66'/.
25 .32

634 —
24"/,

367 .—
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Todesanzeige.
Wiesloch . Heute

Morgen 3 Uhr ent-
schliefnach kurzerKrank-

heit unser lieber Gatte , Vater ,
Großvater undSchwiegervater ,

Altposthalter
Gart Hreiff

im 90 . Lebensjahre . 8-379

Wiesloch , 22 . August 1894.
Die trimM Kiiterblikttsev.

Die Beerdigung findet Freitag
Nachmittag 5 Uhr statt. I

soeben srsodisii :

Lliek aus
^ 8edakt Ii6i'3ll8. ^
H Voa 8 370Z )

^ 8 . kuoks I . .
uV Keobtsauvsltio Karlsruhe . ?

G 1' rst » SV kyx . 6 )
Graues - 2us«oällllx bei Liusen-

^ cluug von 55 ktz . ^

° G
- ( A. l-iebei-mann L 6 >e .) ^-
V Io Lsnlsrutts . V

8 3801 . Jüngerer evanget. ,

sucht LanSprazis
in Süd - oder Mitteldeutschland Ein¬
tritt sofort möglich Gefl Offerten
unter Chiffre V . 3186 an Rudolf
Mosse in St uttgart ._

Tüchtige

Verkäuferinnen
-er Äurzwaaren -Sranche,

welche auch zu dekoriren verstehen, fi«
de« dauernde Stellung . Offert , sud
HV . 7 an Rudolf Moffe , Mülhanse «
(Elsaß )._ L.349 .2.

Bürgerliche Rechtspflege.
Otffeutliche Zustellung.

L '382 . 1 . Nr . 9849 . Achern . Der
Otto Steimel aus Neusatz , uneheliches
Kind der ledigen Karoline Steimel von
da, vertreten durch seinen Prozeßvor¬
mund Karl Anton Zink von dort, klagt
gegen den Bierbrauer Otto Decker
von Kappelrodeck , z . Zt . an unbekann¬
ten Orten abwesend , auf Grund des
8 2 u. 3 des Gesetzes vom 2l . Februar
1851, mit dem Anträge auf kostenfällige
Verurtbeilung des Beklagten zur Zah¬
lung eines wöchentlichen Ernährungs -
beitrags von 1 Mk . 50 Pfg . von der
Geburt des Kindes, d . i . 26 . April 1894
bis zum vollendeten 14. Lebensjahre,
und ladet den Beklagten zur mündlichen
Verhandlung des Rechtsstreits vor das
Großh . Amtsgericht zu Achern auf
Donnerstag den 11 . Oktober 1894 ,

Vormittags 8>/i Uhr .
Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung

wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Achern » den 22 . August 1894 .
Dirrler ,

Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts.
L'383 .1 . Mannheim . Der Schnei¬

dermeister Philipp Äerndt in Mann¬
heim , vertreten durch Rechtsanwalt 0r .
Kaufmann daselbst , klagt gegen den z .
Zt . in Südamerika unbekannt wo ab¬
wesenden » zuletzt in Mannheim wohn¬
hafte» Richard Frank aus Erfurt ,
mit dem Anträge auf vorläufig voll¬
streckbare Verurtheilung desselben zur
Zahlung von 101 M . 70 Pf . nebst 5°/ »
Zins hieraus vom Tage der Klager¬
hebung an — Forderung aus Arbeits-
liefcrung — und ladet den Beklagten
vor das Gr . Amtsgericht Mannheim
zu dem auf :
Donnerstag , 8 . November 1894 ,

Vormittags ' /s9 Uhr ,
vor Abtheilung 4 bestimmten Termin
zur mündlichen Verhandlung .

Zum Zweckeder öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gewacht .

Mannheim , den 22 . August 1894 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Beutel .
Loukursverfahren.

8 374 . Nr . 17,066 . Lahr . Indem
Konkursverfahren über das Vermögen
des Schneidermeisters Sebastian Him -
melsbach in Lahr ist zur Prüfung der
nachträglich angemeldeten Forderungen
auf

Freitag , 7 . September 1894 ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgericht Hierselbst
bestimmt.

Lahr, den 18 . August 1894 .
Gerichtsschreiber Großh . Amtsgerichts :

D o ch a t .
8 .373 . Nr . 11,707 . WieSloch .

DaS Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Bäckers August Gold »
schmidt von Walldorf (früher in
Heidelberg ) wurde nach Abhaltung des
Schlußtermins und vollzogener Schluß -
vertbeiluug durch Beschluß des Großh .

OlOlOlOlOlOlOlOlOlOlOlOlOlO

Unser Geschäfislokal befindet sich von jetzt ab

Ksiaeestessoe 1Ü6 .
Vtlokn L Tpszfsn

Königliche und Großherzogi. Hoflieferanten.
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Karlsruhe

Uarl -Medrich -Skratze 14. « Lelephon -Anschlusz 3Zr. 154 .
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Amtsgerichts Hierselbst vom Heutigen
aufgehoben .

Wiesloch, den 21 . August 1894 .
Genchtsschreiberdes Gr . Amtsgerichts :

Hecker .
Verschollenheitsverfahren .

8 369 . 2 . Nr . 3768 . Mannheim .
Schlosser Johann Georg Schaaf , ge¬
boren am 30 . November 1830 in Mann¬
heim , früher wohnhaft in Mannheim ,
ist im Jahre 1851 nach Amerika aus¬
gewandert und hat seit oieser Zeit keine
Nachricht mehr von sich gegeben und ist
von demselben nichts bekannt geworden.
Seine Verschollenheitserklärung ist be¬
antragt und wird derselbe aufgefordert,

binnen Jahresfrist
Nachricht an das dieffeitige Gericht ge¬
langen zu lassen ; außerdem werden alle
Diejenigen, welche über Leben oder Tod
des vermißten Georg Schaaf Auskunft
ertheilen können , ersucht, binnen Jah¬
resfrist Anzeige anher zu erstatten.

Mannheim , 17 . August 1894.
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Müller .
8 384 .1 . Engen . Emma Bürs -

ner , geb . zu Welschingen am 2 . Ja¬
nuar 1864 , zuletzt wohnhaft daselbst ,
angeblich nach Amerika ausgewandert,
wird seit Herbst 1888 vermißt. Ihre
Verschollenheitserklärungist beantragt ;
sie wird aufgefordert,

binnen Jahresfrist
Nachricht von sich anher gelangen zu
lassen . Ebenso werden alle Diejenigen,
welche Auskunft über Leben oder Tod
der Vermißten zu ertheilen vermögen ,
ausgefordert, hievon binnen Jahresfrist
Anzeige Hierher zu erstatten.

Engen, den 21 . August 1894.
Der Gerichtsschreiber:

I . Schäffauer .
Erbeiuwetsrwgru.

8.276 .3 - Nr . 21,157. Bruchsal .
Der Witwer der Marie , geb . Vordach,
Franz Josef Steimel von Oestringen,
hat um Emsetzung in Besitz und Ge¬
währ der Verlasseuschaft seiner Ehefrau
gebeten.

Diesem Gesuche wird entsprochen ,
wenn nicht binnen

drei Wochen
Einsprache dagegen erhoben wird.

Bruchsal, den 12. August 1894.
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber:
Riffel .

8 375 . Nr . 15,856 . Baden . Der
Großh . Fiskus , vertreten durch Großh .
Generalstaatskaffe, hat Einweisung in
Besitz und Gewähr des Nachlasses des
dahier wohnhaft gewesenen, am 13 . De¬
zember 1893 verstorbenen Musikdirektors
a . D . Franz Willibald Schmidt ge¬
nannt Pechatscheck beantragt ; diesem
Anträge wird entsprochen , wenn nicht

binnen drei Wochen Einsprachen er¬
hoben werden .

Baden , den 22 . August 1894 .
Der GerichlsschreiberGr . Amtsgerichts :

Lutz .
8 345 .2. Nr . 13,106 . Rastatt .

Die Witwe des am 23 . Februar d. I .
zu Söllingen verstorbenen Landwirths
Bernhard Birnesser , Magdalena » geb.
Braun » hat die Einsetzung in die Ge¬
währ von dessen Nachlaß beantragt .

Einsprachen hiergegen sind bei uns
binnen drei Wochen von heute an vor¬
zubringen.

Rastatt , den 14 . August 1894 .
Großh . bad . Amtsgericht,

gez . Oster .
Dies veröffentlicht

Der Gerichtss Meider:
Kleiber .

8 .346 .2 . Nr . 6052 . Ettenheim .
Der Vertreter des minderjährigen Se¬
bastian Of send arger von Dörlinbach
hat beantragt , diesen in die Gewähr
des Nachlasses der am 2 . April 1894
verstorbenen Katharina Offenburger von
da einzusetzen .

Es wird diesem Gesuche , falls nicht
innerhalb

drei Wochen
Einsprache bei Unterzeichnetem Amts¬
gericht erhoben wird, stattgegeben werden .

Ettenheim , den 14 . August 1894 .
Großh . bad . Amtsgericht,

gez. Kraemer .
Dies veröffentlicht

Der Gerichtsschreiber:
Adler .

8 376 . 1. Nr . 11,436. Freiburg .
Die Witwe des Landwirths Johann
Michael Winkler , Luise , geb. Roser
von Gundelfingen , hat um Einsetzung
in die Gewähr des Nachlasses ihres
Ehemannes nachgesucht .

Diesem Gesuche wird entsprochen »
falls nicht Einwendungen hiegegen bin¬
nen vier Wochen dahier vorgebracht
werden .

Freiburg , 17 . August 1894 .
Gerichtsschreiberei Gr . Amtsgerichts.

Schenk .
8 377 . 1 . Nr . 6929. Walldürn .

Die Witwe des am 20 . Mai l . I . ge¬
storbenen Steinhauers Franz Anton
Stumpf von Walldürn » Maria Ka-
rolina . geb . Englert , hat den Antrag
auf Einweisung in die Gewähr des
Nachlasses ihres Ehemannes gestellt,
was gemäß L .R .S . 770 bekannt ge¬
macht wird.

Walldürn , den 22 . August 1894 .
Gerichtsschreiberei Gr . Amtsgerichts.

Braun .
Strafrechtspflege .

Ladung.
8 .316.2. Nr . 17,851 . Karlsruhe .

Der am 23 . September 1868 zu Frei¬

burg geborene Chemiker Ludwig Franz
Karl Ri eg er , zur Zeit an unbekannten
Orten , wird beschuldigt , alS Ersatz¬
reservist erster Klaffe ausgewandert zu
sein , ohne von der bevorstehenden Aus¬
wanderung der Militärbehörde Anzeige
erstattet zu haben ,

Uebertrelung gegen 8 360 Nr . 3
des StGB .

Derselbe wird auf Anordnung des
Gr . Amtsgerichts hierselbst auf

Samstag den 6 . Oktober 1894,
Vormittags 8 Uhr »

vor das Großb . Schöffengericht hier-
lelbst , Akademiestraße 2, ll . Stock, Zim¬
mer Nr . 11 , zur Hauptverhandlung ge¬
laden.

Bei unentschuldigtemAusbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472
der Strafprozeßordnung von dem Kgl
Bezirkskommando zu Karlsruhe ausge¬
stellten Erklärung verurtheilt werden .

Karlsruhe , den 14. August 1894.
A . Boppel ,

Genchtsschreiber Großh . Amtsgerichts .
8 .337 .2. Ettlingen . Johann

Deubel , ledigerLandwirlh von Malsch,
zuletzt wohnhaft daselbst , wird beschul
digt, als Ersatzreservist ohne Erlaubniß
ausgewandert zu sein ,

Uebertrelung gegen 8 360 Nr . 3
des Strafgesetzbuchs.

Derselbe wird auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts hierselbst auf
Donnerstag den 18. Oktober 1894 ,

Vormittags 8' ,z Uhr ,
vor das Großh . Schöffengericht Ett
lingen zur Hauptverhandlung geladen.

Bei unentschuldigtemAusbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472
der St .P .O . von dem Königl . Bezirks-
kommando zu Karlsruhe ausgestellten
Erklärung verurtheilt werden .

Ettlingen , den 18. August 1894 .
Gut ,

GerichtsschreiberGroßh . Amtsgerichts .
8 356 .2 . Nr . 17,082 . Offenburg .

1 . Jakob Krieg , ged. 3. März 1871
in Neumühl , zuletzt wohnhaft da¬
selbst, Schlosser,

2 . Ludwig Rovs , geb. 3 . Juli 1870
in Lichtrnau, zuletzt wohnh . daselbst ,

3 . Wilhelm Gretb . geb . 2 . November
1871 in Karlsruhe , zuletzt wohnhaft
in Lichtenau ,

werden beschuldigt ,
als Wehrpflichtige in der Absicht , sich
dem Eintritte in den Dienst des stehen¬
de» Heeres oder der Flotte zu ent¬
ziehen, ohne Erlaubniß das Bundes¬
gebiet verlassen , oder nach erreichtem
militärpflichtigem Alter sich außerhalb
des Bundesgebietes aufgehalten zu
haben .

Vergehen gegen § 140 Abs . 1 Nr . 1
Str -G .B -

Dieselben werden auf
Mittwoch den 3 . Oktober 1894 ,

Vormittags 9 Uhr ,
vor die Strafkammer Gr - Landgerichts
Offenburg zur Hauptverhandlung ge¬
laden.

Bei unentschuldigtemAusbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach 8 472
der St .P .O . von dem Gr . Bezirksamt
Kehl und Karlsruhe über die der An¬
klage zu Grunde liegenden Tbatsachen
ausgestellten Erklärungen verurtheilt
werden .

Offenburg » den 21 . August 1894 .
Großh . Staatsanwalt :

Dr. Johns .
8 328 .3 . Nr . 6275 . Philippsburg .

Karl St 0 ll , Musketier , Fabrikarbei¬
ter, geb. 18. September 1864 zu Ober¬
bausen , zuletzt dort wohnhaft, ist ange¬
klagt , daß er ohne Erlaubniß als Re¬
servist ausgewandert ist ,

Uebertretung des 8 360 " R .St .G .B .
Derselbe wird auf Anordnung des

Großh . Amtsgerichts hierselbst auf :
Freitag den 5 . Oktober 1894 ,

Vormittags 8V- Uhr ,
vor das Gr . Schöffengericht Philipps¬
burg zur Hauptverhandlung geladen .

Bei unentschuldigtemAusbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Strafprozeßordnung von dem Königl .
Landwehrbezirks- Kommando Bruchsal
vom 20 . Juli 1894 ausgestellten Erklä¬
rung verurtheilt werden .

Philippsburg . 18 . August 1894 .
Der GenchtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Reinhard .
8 352 .2 . Nr . 3480 . Karlsruhe .

Kroßh. Bad. Staats
Eisenbahnen.

Im Wege des öffentlichen Anbietungs -
crfahrcnS soll die Lieferung und Auf-
lellung des Eisenbaues für acht
lebergauaswerke in den Neubau¬
recken Rastatt - Mitte Rhein und
Rastatt—Oos vergeben werden , näm-

lich :
a. Rastatt - Mitte Rhei « .

Objekt
Nr .

Schmied¬ Fluß « Guß¬ Im
eisen eisen eisen Ganzen
Ko Lo Ko ko

1 . 28000 — 1090 29090
2- 24500 — 900 25400
3- — 7-200 820 8020
4 . — 3960 300 4260
5- 5900 — 610 6510
6. 22100 — 1420 23520
7- _ 4100 300 4400

8-
d Rastatt - Oos .

24130 — 1470 25600

iorschriften über die Abgabe der An-
ebote sind in den üblichen Geschäfts¬
unden auf unserem Büreau . Krieg -
raße 17 in Karlsruhe , einzusehen und
li erheben .
Abgabe an nicht gehörig Bevollmäch»

findet nickt statt.

Angebote , gestellt nach 100 Kilo deS
GesammtgewichteS eines jeden Bau¬
werkes , sind längstens bis
Montag den 3 September 1884 ,

Abeuds 7 Uhr ,
auf dem Geschäftszimmer . Kriegstraße
Nr . 17, portofrei , mit vorschriftsmäßiger
Aufschrift einzureichen .

Die Zuschlagsfrist beträgt 10 Tage .
Karlsruhe » den 20. August 1894 .
Großh . Eisenbahubauiuspektio « .

8 .381 .1 . Nr . 686 . Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Für die neue Bahnstrecke Graben —
Karlsruhe — Rastatt - Rhein und für die
damit zusammenhängenden Bab »ver -
legungen bei Karlsruhe und Rastatt
bedürfen wir 43 heizbare Wacht -
hütteu , welche in zwrr Loose getheilt
im Wege schriftlichen Angebots zur
Verstellung in Akkord gegeben werden .
dDie betreffenden Pläne , Bedingungen
und Arbeitsdefchriebe können auf dem
diesseitigen Hochbaubüreau (Kriegstraße
Nr . 64) hier in den üblichen Geschäfts¬
kunden eingefehen werden , wohin auch
die bezüglichen Angebote spätestens bis
Mittwoch de« 5 . September d I . .

Vormittags 3 Uhr ,
vortofrei mit entsprechender Aufschrift
versehen, einzureichen sind .

Karlsruhe , den 23. August 1894 .
Großh . Eisenbahnbauiuspektiou .

8 340 .2 . Nr . 3787 . Basel .

Großh. Bad . Staats-
Eisenbahnen.

Die Lieferung und Aufstellung des
Eisenwerkes für die Wegüberführung
bei bm 1 .8 9 , zwischen den Stationen
Bafel und Rieden» der Wiesenthalbahu
im Gewicht von

3470 Kg Schmiedeisen und
180 Kg Gußeisen

soll im Wege des öffentlichen Aus¬
schreibens vergeben werden .

Angebote hierauf sind schriftlich , ver¬
schlossen, portofrei und mit entsprechen¬
der Aufschrift versehen, längstens bis
Freitag den 31 . d. M . Nachmittags
6 Uhr , an den Unterzeichneten einzu¬
senden .

Bis zu dieser Zeit können die Be¬
dingungen, Zeichnungen und Gewichts-
berechnunaen hier eingesehen werden .

Als Zuschlagsfrist werden 14 Tage
festgesetzt.

Bafel , den 17 . August 1894 .
Der Gr . Bahnbauinspektor .

8 378 . Nr . 1120 Lahr .
Brücke« -Umbau.
Wir haben im Wege der öffentlichen

Wettbewerbung folgende Arbeiten und
Lieferungen für den Umbau der Unditz¬
brücke an Landstraße Nr . 29 oberhalb
Kürzel! zu vergeben :
a. die Herstellung der hölzernen Nach¬

drücke , veranschlagt zu . . 458
b . die Grab - , Maurer - u . Steinhauer -

arbeiten, veranschlagt zu . 2049
0. die Lieferung der erforderlichen

T Eisen , Zoreseisen und sonstige »
Walzeisen im Gcsammtgewicht von
7018 Kg.

Die Pläne , Bedingungen und Ver-
dingungsanschläge, sowie das Eisen- u.
Holzoerzeichuiß können auf unserm Ge¬
schäftszimmer, Jammstraße 6, 1- St . ,
täglich in den üblichen Stunden einge¬
sehen werden . Angebote auf die obigen
Arbeiten sind nach Einzelpreisen mit
Benützung der von uns erhältlichen Ver-
dingungsanschläge, diejenigen für die
Eisenlieserung für 100 kg Walzeisen
gestellt , mit Datum und Unterschrift
versehen , verschlossen und mit der Auf¬
schrift „Brückenumbau" versehen , spä¬
testens bis Mittwoch den S8 . August ,
Borm . 13 Uhr , bei uns einzureichen .

Die Zuschlagsfrist beträgt 2 Wochen .
Lahr , den 22 . August 1894 .

Großh . Wasser - und Straßenbau -
Juspektion .

Ltemliesermig Mw
Rhembaa.

Die Großh . Rheinbau -Jnspektio «
Freiburg vergibt mit vierwöchentlicher
Zuschlagsfrist die Lieferung von circa
1SV33 Cvmtr . Bruchsteinen zum
Rheinbau auf die Lagerplätze und Ufer-
baulen des Bezirks in öffentlicher Ver¬
handlung . Angebote mit der Loosnum¬
mer und der Aufschrift „Skcinlieferung"
versehen sind portofrei und verschlossen
bis 8 .348 .2.
Samstag den 1. September 1834 ,

Nachmittags 6 Uhr ,
auf dem Geschäftszimmer der Großh .
Rheinbauinspektion(M ^rienstraßeNr .3)
einzureichen .

Die Verhandlung zur Eröffnung der
Angebote findet für die Loose dis ein¬
schließlich Neuenburg
Moutag den 3 . September 1884 ,

Bormittags Uhr ,
im Brückendienstgebäude bei Neuenburg,
für die übrigen Loose am gleichen Tage,
Nachmittags Vzl Uhr , im Geschäfts¬
zimmer des Dammmeisters in Ältbrei-
sach Katt. Maßgebend für die Verge¬
bung ist die Verordnung vom 2 . Juni
1890 . das öffentliche Verdingungswesen
betr.

" Die näheren Bedingungen können
auf dem Geschäftszimmer der Großh .
Rheinbau -Jnspektion wie bei den Damm¬
meistern in Neuenburg . Weisweil und
Altbreisach eingesehen werden .

Druck und Vnckag der G . Br auo ^ cheu Hofbuchdruckerei in Karlsruhe. (Mit einer Beilage .)
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